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K en W e ff, 8. Ana. 1898. 
Mt. Editor. Fünf 

Tög zurück sein wir 
von Notfoll geschickt- 
ted, böt wir hen on 

s« Mk Weg zu Porto 
« Rico hier schtoppe 

müsski Um Provi- 
schions änd Mitwi- 

seyen inzunetzme. Uff des Wasser zu « 

fahre thue ich net viel gleiche. Es is 
ahl reiht in e smohl Boot on de Nivet, Jvenn es datt sein thut, and e Fellch Mhat sei best Gökt bei sich, bot ufs den 
Ofchan thut mir die Geschicht zu viel 
tocte änd wer dazu net julzsd sei-.- thut, der is schm, ßte-ßick zu werde. Aeg 
long, äs wir in die Böh ware, that es 
noch angehe. Die Beus wart alle in 
große Schpikits änd hen ätound met 
Bat getraudet, daß ich hatdlie an sie 
alle wehte konnt, böt wo wir autßeid 
die Cöpes kame, fing der alte Kaste an 
zu tobte, das-; man sich kaum uff die 
Füß holte tonnt änd einer nach den 
annern von die Bens that e an äbl 
Kollet ltriege änd disappxilerez pänd 
Welche khale so fast uff Deck könne, 
VCß se sich ncl e Mal die Teim nahme, 
fss Ihre Drinls zu bezahle. Aue 
IFka wo get-nd e große Wlpislie 
kamka thi, ward uff e Mal ohl ät 
WZMZ lO pshl M sei Fähß, daß iwen 
sti»ttd Rods gang weiß aussehe ll)l, 
sp CM Ich ihn, ob er auch ßiesfiick 
werde thäi. No, äußert er, John, f;ie: 

,- ßrck qrad nei, ,,böt ich hen son Kullern 
in sterb, ich denl ich ihn e Weil an die 
frejch Aehr gehe. Damit is er los ränd 
wollt die narrow Slährs heruff. Uff z 
e Mal inngl er an die Siziler bernff ; 

zu lchprmge änd thut die Hand vor iei 
Mnnd halle. Wo er niille uif die 
Sichrs is, lomml en Annerer herun- 
ner gefchprnnge. wo auch die Hand vor 
iei Mund holte inni. Passe lonnie 

Je sich· net, die Schlöhrs war zu eng 
and ne mußte sich an der Reihling 
helle, so lier se sich e Scllond an- 
lucle änd den fange se an zu ichs-nie 
einer nff den mindern änd wo se dri- 
mil fertig feie, sengt der Iiörnel an san 
körfze änd fast, er wollte den annern 

Fell-y, wo einer von die Beus seie lnal 
lottcnurfchallen lasse, weil er sei libr- 
nel angeschpult hält. Well der arme 

Kerl lhäl so ßick sein« daß er gar net 

geliner hal, was der Körnel gesagt 
hol, önd der Körnel war net mälich 

izx heller änd war gleide et an Deel 
loor änd in sein Bunl lege lonnl. 

Weil mir is auch lweil ill geworde, 
ich hen ein Whislie änd ein Brändie 
roch dem annern gelrnnle, böl es is 
immer wörs geworde, äno die Marias-, 
wo da herumgeschlanne leie, hen mit 

·s· die Au enåewmll änd sich boshaft ans- 
-« geichiogr. o thut einer von ihne kom- 

me änd äsli mich: »Weil, Sölller 
ihnschi auch hie-seid werde-" »Yeg,« 
äußere ich, »wer kann denn das ver- 

dammte Rocke schlönde, da gehört in e 

--., kferde-Slomäcl dazu." Da lacht er ön 
äußerl: »Ob« das is nir, da lhuschle 
Dich iulm an gewöhne, böl wenn de e 

Mal irieie willfchl, so will ich Dir e 

Reniedi sage, wo die Gießeclncß ä: 

wonz fchloppe li)ul." Well ich hen so 
fiieräbel gefühll, das-, ich auch vor nir 
nich mehr lälzre :l)iil, so äußere ieiit 
»Mit reiht, wag willichle trinke hilf 
Dir man selber." Er thut sich denne 

roße Tömbler voll Whiglie inpohre 
eind denn geil er: »Wel! Sölller, ihn 

Reich nff ecl gehe. Dann nimm e 

ohpgarm deß net ißie reiße tbni End 
bind e Stück Schneck daran, so ·roß 
eboul wie Du es swallowe lann thi. 
Dann llni das Schiller Schpeck herun- 
nerfchlucke End pull es an den Rohp- 

kgarn wieder heraus iind wenn De das 
elmut e dolend Teims io aemachl 

I huscht, denn is Dei Trohi so fein ne- 
gtiesv. daf; Du von die Sie Sictnesk 
nix mehr verichpüre ti)uscht. Ich will so 
long Dei Bat hier Lende. E Rohpgam 
kann ich Dir gewe,« iinb damit thut er 

in sei Podet lan e änv holt -: dökiie 
Picde of Strina etaus, »önd geh nur 

in die Gallie zum Ruck bin, der thut 
Dir schon e Schiiick Schpeck gewe, wenn 

Du ihm sagst, wovor Du es han«-we 
illfchU 

« sWell bei diese Zeit ben ich io mifei » 

Fell-ei gefielle mik ich Einiqu gethan 
hätt« um die oezoxsnmne Siefickneß ios 

u werde, so ihn im kiag Rclspiakn »in 
em Ruck in die Gallie mit-me änd ask 

ihm for e Schiiick Schneck Wo ich im 

I expiiibnt hawcor. toofiik icii es wollt 
II sub daß einer von die Esjzaririeis mit 

das Nemedie titommendet Mu, edka 

se mit fein liuteii Auae winke Links 

änßett:««Ies, mei Beu. deo i-; e feiner 
Meg, die Siesickneß los zu wert-ex gis-i 
man·pas Rohpiom her. ich tlyu dir e 

Schinck Schreck dtonbinde.« Wo e: 

den Schreck dronaebnden bot, thut n 

se grcizejiinkige Kann aus iei Cöpbord 
nehme end sagt: »Ich um den 
Heimat e wenig in Tbtcm divve, bin-n 
Amt et besser hetunneeßieide änd 

J tm dao bei Sießicknefi net helfe that, 
leimen man einu- iind ich thu Dir e 

olsenen Hierin-i in Molasses frei-. 
is werfchte Wabe besset.« Well. 
hin schon ßicl aemokde. wo ich das 
Lizeliiiti hab änd bin an Deck änd 

n Schreck on den Rohpjakn ge- 
d. Well, Mr. Editor, an den 

M bev ich gar net m pulle 
»Es es is äi mmz von selbst wie- 
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der herausgekomme-änd wo ich es noch 
Mal getricv imwa hen ich schpeie 
müsse, daß ich dacht, mei Füß wäre zu- 
letzt herausgekomme. Ich hen an 
die Rähling von das Schipp ebaut e 
halwe Schtunn gelege änd ie mehr ich 
hen fchpece müsse, je ßickek bin ich ge- 
worde, so daß ich's ieinellie net micyr 
hatowe schtände könne änd herunner 
bin Eind mich in mei Bunk lege this. 
Wo ich die Gallie passe ihn-I, hollert 
der Kuck: »Weil, Söttler, soll ich Dir 
e Herrinq in Molasseg freie?« Bot ich 
war so ßick, baß ich en aar lei Aenßer 
mehr qewe konnt änd aleich in mei 
Bunk bin. Wo ich mei Bat passe u;ue, 
seh ich e big Strand von Sählors änd 
Marins darin schtehe Lind zwei von die 
Beus thun dcrljinner schiene anDrinks 
ßörwe, so fast sie könne. So dent ich es 
is bit liest e Blessing. daß sie solch e 

röfchinn Büsineß thue-, bot wo ichtam 
net-te Morqe e wenig besser gefxilzlt 
hnwwe änd in mci Fiäsch Draht-: sei-Cz 
war nix drin wie zwei Koppers, e 

Deim mit e Loch änd e Flänädeak 
Halsdollor änb for ebnut 10 Dollakz E 

von mei feine Stöss more zum Deiiel 
Well, am nexie Tag hen ich ionfzive- 

r«ibel besser gefühlt änd am britie Lag 
hcn ich von die Sießickneß nix mehr 
verschpiiri. Am Jvenning is auch Der 
Irisrnel wiedergeiomme änd hat sich bei 
meine-Var uss e Bärrel gesetzt änd saai: 
»John, gieb mir mal e große Wisthie 
trit e wenig Peppermint dkin, snir iJ 
noch immer ganz inllerig im Leim« 
Well, ich hen em e seine Drint acixeiri 
änd denn is auch der Käptän HJUUI 
Schizw qetomme and hat sich bei Dem 
Lörnei hingesetzt änd se bawwe einen 
zusammen gepackt So Mut der Kiss- 
nei iomvlcihne, daß er von Dein 

Schtorm hoeit ßießick gemorde war, bist 
der Ziiivtiin thut lache änd äußert: 
»Körnei, des war nur e Käpv voll 
Wind, non-:- e Schiorm seie ihm, davon 
will ich Jhne mal e Schiorie erzäi;i·:. 
Sie wisse, des die Meridians-, je niere-. 
sie zu die Pohls komme, dichter zusam- 
n:elieae änd in die Breite von Rad-Horn 
sot Jnsiance is der Giiel um die World 
car net mehr so weit. Well, es möge 

ietzt ähant 25 Jierg zurück seie, da 
! schippie ich uss e Bari von New York 

nach Valvaraiso als Sählor bisor de 
Mast. Well, Ioir hatte e seine Tkipp 
bis zum Kiip Horn, bist dort thaie wir 
e terribei Schiorm eniauntere, wo von 
Weste komme that. For Gods Sähk 
Isat das geblahseU Es nahm drei 
Mann um dem Käptän sei Faar uss 
ten Kopp sestzuhalte änd a es, was 
net solid war, ging overboard. Well, 
cm nexte Tag war es net iweit so bäd, 
aber es- bai noch immer wie der Deibel 
von Weste geblahse, dschöst fwo mir 

l)"1nwollte. Well, der Käptän änd 
Mäht hen e lange Konversätschion ge- 
bett, wo ich am Wiehl schtehe that änd 
ich hen onlie gehiert, daß der Käptän 
gesagt hat: »Wenn es in dies verfluchte 
Hohl mal von Weste blahse thut, so 
hält das stx Months an änb wir thue 
net um des Käp komme önd ich thus 
rigke!« So hollett er zu mir »South«. 
z?1·17e’, Ave, Sir« äußere ich, ,,South 
n Is.« 

Well wir sein ebaut 3 Tage südlich 
gelosse, dann hat es wieder vom Weste 
geblase, daß die Masts ahlmost over- 
bord gegange sind änd so thut der CHO- 
kän hollere: ,,Skträrd die Fornards 
änd steuert Eus.« ,,Ahe, Aue, Sir,« 
äußert der Bau am Wiehl, ,,East it ig.« 
Well KörneL sie möge heutzutag Von 
den Spied von die große Sticmers 
rede, böt ich hen never anything so fast 
usf dem Wasser qesehen, wie unsere 
Bart. Wir hen alle Sähls an den alte 
scaste getlappt sind gelosfe is er wie der 
Deibel. Als wir das erste Ma! geloaat 
t;awwe, war die Lein, wo zmanzjq 
Knote meschure that, in no Tcim abge- 
losfe änd der Riemen wo se halte thut, 
sng mit ihr overbokd. So hollere ich: 
»Ur-met veots and c Yekgqer thut se 
lanfe änd derCäptiin äußert: Ahl reibt 

let her go! Well wir sein for zweiWoche 
i Eait gerönnt änd die Boies lien atme- 
! fange zu grömble and feinellie den 
sCäptcin geägkh wohin er sie nehm- 

I« jlsät »None of your d-— As Vusinef3,« 
» thut er äns ere, wohin habt Itzt ae 

feint?« »Na-eh Valvaraifo, « äußere uic 
VeuJ. »Ah! ri- iht denn Jbtsyui713, 
denn haltet-:- Maul!« briillt der siäptän 
änk damit is er log. Bist wo die dritt- 
Wrch um war, hen die Beusz ribelled 
und wo der Kävten änd Illiälit unter si- 
fein, hats e reathhler Feibt acarwe önd 
feir ellie hen se den Kliptiindann arbeit. 
Dfchöst denn thut einer von die Bensz 
hollere, ,,Länd!« Welt der Muts-in nis. 
wie Leithning thut fei Glas nehme änd 
hintucte, dann lacht er änd sent: 
»Schuhr enoff.« Denn hallert er zu ni- 
Bens: »Wie lana wolltet Ihr Fnlzsis 
denn am Kap Horn treu;e? Jetzt iein 
mir East um die Welt aefsjhre änd jetzt 
fein wir an die rechte Seite vong Käp, 
Ihr Halluntet Denn hat er asieHands 
zu e Grog getrietet änd acht Tag läter 
ware wir in Valparaiso. So könne se 
sehe KörneL wag e richtiger Schtorm 
fein thut, in 22 Tag hats unsum die 
World geblafr. Well der Körneltneint, 
er thät net recht verschieden, wo das 
an gehe könnt, bist wenn der Käpten 
nochmal triete wollt, dann wollt ers 
ihm glaube. Oe hen denn beide aelacht 
änd noch einige gepackt, böt ich war 

froh, daß es bei uns net sobart ge 

blahse hat, sonst dätt’ ich am End antis- 
nvch den Herring in Molasses esse 
nttisse 

Jehn Stramper. 

Die Aussichten unserer Fett-mein 
Ein Vergleich des Preises der 

Farmproducte vor einem Jahre mit 
den laufenden Preisen dieses Jahre-T 
wie ihn nachstehende Tabelle enthält-, 
ist von Interesse für den Land-- 
wirth wie für den Geschäftsmann: 

Am 10 Ang. Tun m. Burg 
IM)7. istM 

Weint-. Ho 2 .. .......s-:-.c Tezzc 
Maja .Ik’o. I: ........... Ess- HI- 

Hnier, No ;- ........... 7-u!-.,'e fest 

dttoggen, Ro. :.’. ......... MXc WITH 
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Bohnen, Esau- gelsien »Is« 8LUi 
Zeiten :stiiirn:iic!), 
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Es ergiebt sich daraus. daß mit 
Ausnahme von Weizen nnd Heu, die 
harrt-er jetzt bedeutend bessere Preise 
erhalten als vsxr einem Jahre. 

Die bedeutende Preissteiqernng des- 
Weizens im vergangenen Sommer 
irar nur eine Folge der allgemeinen 
Mifzeinte in Europa, die eine unge- 
mein rege Nachfrage nach Brodstoffen 
erzeugt hatte. Tier Bedarf siir Gurts-«- 
va in der letztiölvrigen Saison gab 
dein nmerikanischen Former Gelegen 
heit, seinen Weisen gut auf den Markt 
zu vbringen und mit dein Erlös-s fiir 
denselben den größten Txkeii seiner 
Verpflichtungen Fu ldsnien Wenn 

« 

denen Jahres-, so befinden ficv doch die 

nun auch der Weizen um ll denij 

billiger ist, als-s tm August des vergan- 

Fnriner artqet·blicllich in einer viel 
besseren Lage, diesem Preieriitixiann ; 

zuzufeljen oder den Weizen sur die l 

Zeiten aufzusparem in denen er einen 
s kesseren Preis drinnen wird Die rei- 
» che Ernte aber, dke man im qrvßien 

Theile der Vereiniaten Staaten auch 
in diesem Jahre ern-Fried wird innen 
beim Verkauf ihrer Ernte doch immer 
Noch ein hübsches Stück Geld in die 
Taf-txt drinnen, selbst wenn sie zu el- 
jiekn niedrigeren Preise lii im ver- 

annaekren Jahr verkaufen müssen. Im 
August des Jahres- 1894 wurde Wei- 
zen zu 57,E.c, k·895 zu 72jc, 1896 zu 
Liszt verkauft. 

Die Ackerbau Interessen in den 
Ver. Staaten befinden sich ohne allen 
Zweifel in ein-er viel qiinskiaeren Lage, 
als sie je sich in einem Jahre seit der 
Panik von 1893 befunden haben. Die 
Farrner waren sparsam, sie haben ihre 
Hypotheken qelisscht und Schulden abs- 
getragen, ir-) und wie viel sie konnten 
nnd haben sich selbst dem Zustand 

wieder näher gebracht, den sie lange 
Jahre vermissen mußten, der Unab- 
biiinqigkeit Die aute Ernte und gün- 
stigen Preise im Jahre 1897 haben sie 
von ihren Schulden befreit, die sie bis-· 
tyer gedrückt, und die noch reichere Ern- 
te von 1898 und im Allaemeinen hö- 
heren Preise werden ihn-en noch einmal 
den Pfad zur Wohlfahrt und Gedeiifen 
ebenen. 

—-..-—.-———. 

Grierittas und Meeonceirtr.rdoss. 

Fjir die cnbanische Junta und die 
ron il;-r deriretene provisorische Regie- 
rung der Nepuölil Cubc hat man in 
den Ver. Staaten letztlier nur noch we- 

nig iibrig gehabt, seitdem die m.ilit«ciri- 
sehe Stütze derselben so kläglich- Fiasco 
gemacht und skch schließlich grollend 
seitwärts in die Büsikxe qeschlagen hat. 
Trotzdem wird die Belanntmachnng 
deS Oderhauptes der Jnnta J. Estras 
da Palma, daß er den proclamirten 
Waffenstillstand angenommen hat-, 
ebenso gut aelseißen werden wie der 
Brief des Präsidenten Maceo an den 
Präsidenten AJicKinlen, falls dersel oe 

nämlich auch die darin in Aussicht ge- 
stkllte Wirkung bat Und die Rebellen-« 
Tinpz en sick in den nun aeschafsenen 
Zustand fügen. Man wird sich erin 
stern, daß oor Beainn des Krieges die 
Junia drohte. der Jnteroention der 
Ber. Staaten bewaffneten Widerstand 
entaeassninsetzein falls ihre chnblii 
tiiiclt anerkannt würde-. Seitdem ist si-: 
Un ilrem solicit Neide her rnn ter ge i 
itieaen nnd nin eil iiirer Etappen l .t i 
sich sogar herbei qel rissen an der Elcains l 
raisierpsl eins-in r-- r Cantiaqo kriqu- 
kanieradschnstlie -..«,eil,s«mcl,"nen nucls 
qelegsznlliebs ans die Spanier zu selyiei 
sien.Pc1l1na’5 Weisnna an Mcceo, daß 
die Jensurqenten nun auscb sofort die 
zyeindselialeiten einstellen isl ein An- 
qelwi ans den auten Wille-n sind die 
Eliiiclsicht der Ver Staat n. dch nach 
seinem Werilie nemoaen werden wird. 
Folgen die Nebellen dem Befehl, so 
clxird die flunta damit einen wirklichen 
Dienst geleistet haben, denn die Ein-tril- 
lasz liinnten unseren Besatzunacstruppen 
die ihnen nun zufallenden Ausgaben 
sehr erschweren, wenn sie dem ver-disse- 
nen Gar-ein folgend den Buschlriea ge- 
gen diese fortsetzen, nachdem die Spa- 
nier die Jnsel qeräntnt haben. 

Nach dieser Räumunq wird man 
auch erfahren, was dann anI dem Lie- 
beswerl der Unterstützuna von Wen-« 
ler’-J klieconcentradog aeworden ist. 

» 
Als Seeretär Stierman Ende März 
im Austrage des Präsidenten einen 
Ausruf zur Unterstützunq der in klei- 
rsen Ortschaften nisammengepferchfen 
Landbewohner er ließ, sammelte der in 

..» -....- 
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New York gebildete Oülssverein binnen 
Kurzem zweitausend Tonnen Borrätlze 
nnd lyunderttausendDollars in baarem 
Gelde Aus der Vertheilung durch 
amerikanische Vertreter unter Mitwir- 
kung der sprnischen Be’l«,sörden, womit 
sich die spanische Regierung einverstan- 
den erklärt hatte, ist in Folge des bald 
daraus begonnenen Krieges nichts ge- 
worden. Der englische Consul in Ha- 
bana sollte das Weitere besorgen, wo- 
mit er wohl keine leichte Arbeit gehabt 
hat« falls die spanische Regierung ihr 
Wort gehalten nnd die Reconcentrados 
in ihre Heimatl) entlassen bat. Dort 
werden sie nichts gefunden haben, wo- 
von sie hätten leben können. Wie es 
ihnen ergangen, darüber wird man 
bald boten. Falls sie nicht sammt und 
sonders verhungert sind, werden sie sich 
bald melden. 

Misternte in Russland 
Man schreibt aus Petersburg: »Ob- 

gleich die Regierung es nicht wahr ha- 
ben will, herrscht doch in dene- centrnlen 
ind dem östlichen Rußland ein Noth- 
stand, wie er seit dem Hungerjahr 1891 
bis 1892 nicht wieder erlebt worden ist. 
Jm Gouvernement Kasan ist, wie die 
5leiitter berichten, die Sommerernte so 
schlecht ausgesallen, daß das Getreide 
nur noch behufs Verwendung zum 
Biehfutter gemäht wird; im Norden 
des Gouvernements Kaluga hat die 
Dürre die Aussaaten zerstört. Aus 
Tschistopol wird gemeldet, daß das 
Landschaftsamt ein Darlehen von500-,- 
ll00 Pud Roggen zur Aussaat und 
700 000 Pud Roggen zur Erhaltung 
tes hungerndenn Landolkes sucht (.I 
Pud gleich 40 Pfund russ gleich 16 
Kilogr. ) Aus den Gouvernements Wo- 
ronesh, Rjäsan, Tula, Kostroma und 
Troer wird das Auftreten der Oeffen- 
fliege gemeldet, die in einzelnen Krei- 
sen 1s4, in anderen 1s3 allen Getreides 
vernichtet hat; in Twer, Moskau und 
Smolensk hat der Getreidekäfer Ver- 
lkiserungem namentlich unter dem Wei- 
sen angerichtet; im Königreich Polen 
stritt der GetreidehandeL weil schwere 
L";iegengiisse in den niedriger belegenetr 
(«"-egenden alles Heu und das gesaminte 
Otetreide vernichtet haben. Gean das 
Vorfahr hatte die GetreidesAugfuhr 
allein der letzten Juniwoche sich Um 
» Is? Million Pud verringert »Aerter, 
die so behandelt werden, wie die unsri- 
»(:en,« so schrieb schon vor .·":0 Jahren 
ein bekannter Sachkenner, der Verfas- 
ser Von »Land und Freiheit« ,.niiissen 
lsei jedem schädlichen attnosphärischen 
lkittflusi Zu Grunde neben: gerade wie 
ihtstäazlithe menschliche Organist-nett 
Nerli-treu ssrleet en deren Erinflusi von 
lrclstigen und gesunden Naturen kaum 
empfunden wird.« Die Maßregelung 
irr Zeitung »Ruf;« hat gezeigt, daß 
man in Liiegierungskreisen eine einge- 
l,ende Behandlung des Nothstandes 

» tiiait wünscht Das alänzettde äußere 
f Wild srll eben nicht gestört werden« 

.-« --.-— 

ils in ritterlincuoer E .ntuieger- L 
u i t e r. 

! «)i.: Jhre jiingst verheirathete Tochter ist 
wirklich eine Ecltiiul)eit!« 

Vater: »Tastir hat mir ankl) ihr Wettstr- 
rch bei der Mitgift eine (««-rs-pai-ttif; von »u- 
«i!rorc:it eingetragen-- 

lslau3endes3 Resultat. 
Nach der iiiugitcn «Lt(-r«tl1c1digrings-rede des 

kllcllttdantoaltg Piisiig hat sogar der Staat-«- 
anroalt den Auge-klagten mit »Mir-« au-· 

geredet 

Utxsscrk Unwunärtkst in Eier Ijxfitnatkg ;·.1rii.r!:grliis-1rt. 


